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Große Wollweberſtraße No. 55% + 92 
N. 98. 87 den 9. December 1814. 


Wien, vom 19. November, 
Das Carouſſelfen fo wie die Neiſe ce Steyermark, 


iſt, dem Vernedmen nach, aufgeſchoben worden, weil Se. 
un ſer vielgeliebzer Kaiſer, einige Tage hindurch 
Eine Erkaͤl tung auf der Jagd 


at, 
Ne up lich waren. 


Dh bie 1 Unraßlichkeit veranlaßt. 
un — D „ 


und N ſeebtsente, Wee besen zur öffentlichen K 
niß gelangen werden. 


berrfcht Die groͤßts Thaͤ⸗ 


den eine ſchrijtliche Vorſtellung an Oeſterreich und Preu⸗ 
Sen erlaſſen, als die alliirten Mächte, mit denen ſte iu⸗ 
nachm kontrahirt haden, wie fie der gemein ſamen Sache 
des Deutſchen Vaterlandes beitraten, um eine verhältnißs 
„mäßige, n bei der Entſcheidung und 1 1 
der Deu ee zu reklamiren, und 
DR . volzubehalten. 

dex Schweizerifchen Angelegen⸗ 
getan errichtete Comité 5 deſſehend aus den Miniſte in von 


herum gehalten. 
heiten ſoll es 

5 u, welche 

* ae 


; Vet, se: ache e 
Rücklicht 
in sh geweſen fel ns 91 00 
es nach der zweiten The . 


oͤnigreich wieder herzuſte über dieſe 
Eileen 25 Ban en 10 Me; N 5 nk 
uch ſo ſchnell nicht zu er 
8 Bei Gelegenheit des letzten g. und! 1 Masken⸗Feſtes 


in dem Sommer⸗ Palais des Pan pon Metternich, war 
es in Vorſchlag, daß mehrere Deuiſche Fürkinnen in alt- 
deutſcher Tracht erſcheinen und dann der Kaiß rin eine 
Bittſchrift e wollten, um der a 
verderblichen Moden des Auslandes und der 
eines Natlonal⸗Deutſchen Fraueutracht durch 3 


N die diele Sauftin iu ertbeilen. — 2 
teſer wohlgemeinte Vorſatz 
* ae 6 Werk doch nicht int 
ien, vom as. Nobemb 
Am agfien dieſes bat das zu Shen der w 
den hohen Bäfte ng nenn Carouffel 


Reitſchule ſtatt 
(arsbern Theils 23 dekbate — ig, Ca a Suede, 2 
Zichy, Won ꝛc., und andere a 


kurzem die e ; 


„Die übrigen bis jeht an dieſem 1 
oncite noch nicht theilnehmenden, verrinten Fuͤrſten ha⸗ 


g ganzen 


& 11 


4 194 * 


Familien der Monarchie, Le vaukmanns 
Hardegg u. a. m.) in vier Quadrillen getheilt, di . 
in prachtvolle Ritter; ze en Pond fi 100 
Einzug, und hierauf, mit B en 
Ceremoien, das reg —— die übt 9 r 
Uebungen; den Beſchluß machte ein e 
Rittern zu Pferde ausgeführter Contre-T 
Mitter war eine Dame, ebenfalls in das wei 
uͤbereinſtimmend gekleidet, 3 Be 
men während des Carduſſels die 
Hofloge angewieſene erhabene St elle 9 
tem Turmer fuhrte jeder Ritter fein? Pen 
nen Redoutenſagl, der mit ritterlichen de 
war, und hier ſpeiſte dieſe aus an Per 
beſteohende Geſellſchaft an einer reſch 
ter den Damen befanden 9 
Herzogin von Sagan, die Gräfiu P . 
nen Lichtennein, Eſterhazo, Kaunitz, 19 
nowska, die Gräſtauen Stackelberg, Zichy, Fefe 
dorf de. Unterdeſſen ſam mieten ſich die zu Dir ı 
Redoute geladenen Perſouen, dritteh, 
Zahl, in dem augränzenden Lokale, et „de 
die Aub erleſenheft der Anweſenheit, die Ma 

teteit und Schenden der Muezen Puget 5 0 
racht, 10 Fröhlichkeit und 0 Seda, der Abfie 


vollkommen Ec * he rd 


5 


m Kut 
® 295 


deſſelben — in * 


Her H oſes, 10 emder Et 1 Aste 
a 0 . 1. 

i 111 .o a . e 
due eichneten Feldherren, Miniſter ꝛc. 
* Geha Ball, den der Hof⸗Traiteur Jahn im 
Augarten veranſtaltet, bet derſelbe, nächſt dem weitlaͤnf⸗ 
ligen, noch mehe erweiterten und geſchmackvoll dekorir⸗ 
ten Lokal, einen gam neuen, 75 Fuß langen, und 45 Fuß 


dem 


breiten Conpetſatlonsſaal erbauen und mit den übrigen 


Saͤlen in Verbindung re laſſen. Dle Einlaffarten 


zu dieſem Ball koſten das, gi ück fanfjehn Gulden Papier- 


eld cohngeſah aler Preuß, Cour.) wofür ein Jeder, 

die game Nacht Plasuſch, mit Geſrornem, Amonade, 
Mandelmilch, kaltem und warmem Punſch, Thee und 
Kaffee bedient werden ſoll. 


Den Main, vom 24. November. 
RR den ns die 


cklehr d 
— ET ger 


EN, den arſten November, 
ſter, rei Muß 's, „ in den Heiligen Boden, wo einſt die 
Mord⸗Urtbeile der Kriegs⸗Commiſſionen an den Maͤrty⸗ 
tern der Treue und Vaterlandslieben vollzogen, worden 
waren, eine Eiche gepflanzt, und dieſe von Jungſern und 


Fra unfokt, vom 255 November. 


Zeitung enthalt eine Aufforderung zur geſchloſſen worden, welchem Zufolge, unter näherer De; 


zo A. 
ort eg an 5 wir wurdich hier mit 
& Ami: on : 


| 55 ten wan 


0 * ng 2 waren billig das erſte Augenmerk der 
terſtützenden, 3 es denn auch kam, daß man fich 
a; 8 ſolcher Vereine an een d Orten einzig 
„en und bel deſſen Beendigung ſie 

He 


u bedachte nicht, daß mit dem Krieg nicht auch 
u Neih s und das es deshalb noch viele Krie⸗ 
deren 
daß es Hinterlaſſene und Waiſen der Ver⸗ 


‚ger gebe, 
eilt It babe; 
en 1 2 die durch den Frieden nicht auch den Er⸗ 


ee und Vater wirderenhalten haben; daß die Ver⸗ 
2 uͤſtungen guf dem Lande und die verbrannten Huͤtten 
dien sin! wieder hergeſtellt und daß manches Opfer, 
welches mit Schmerz gebracht, noch nicht erſetzt worden. 
Eine Fortdauer der Frauenvereine wurde den großen 
Erfolg, einer ſorgſamen Prufung und müden Linderung 
aller noch bestehenden Noth, der mittelbaren oder numit⸗ 
telbaren Folge des Krieges haben, und deshalb fehr un 
‚gern edlen Frauen ans Hert zu legen fein. 
Schon find: einzelne Städte bierin voran gegangen, 
1 un ankfurt ſteht nicht hintenan. 
N hrend dem der bisherige auf die Dauer dieſes Jah⸗ 
res hehründete ane welcher die Noth, die der 


genen und Uunte 
terricht armer Mädchen Unterttuͤtzung bedärftiger Woͤch⸗ 


Uebeln, N 1 


zu Kaſſel am Jahrestage ahn 
von dem Bürgermeis 


den! W. 


1 en und Baͤndern behangen wurde. 
n 8 zwiſchen dem General⸗Gouvernement von B 


1 1 


dung, Berofesum aut Fuͤrſorge für Huͤlſe be⸗ 
iſt auch a von Polnia, edler 


nden und Noth der Frieden nicht ge⸗ 


ſephs 


ne 1 at, da nem vorzuͤglichen 
abe ce ace ede 
faden 0 Rat 25 oder de, wo dieß zu helfen ver⸗ 


bipdert waren, mit dem Ende gegenwärtigen Jahres, 
dem Sinne, der erſten Stiftung nach, ſich endigen würde, 
find die wohithätigen Frauen darauf bedacht, deſſen Fort: 
dauer fur die Zukunft za verlängern. Der neue Verein 
mes grade Fostichriete und Niemand will fich ausſchlie⸗ 
ce daß an deſſen zu Standekommen gar nicht zu 

wi eln iſt 
hat ſich zum deu geſetzt: Aufſicht über arme | 
rſtuͤtzung derſelben durch Arbeit; Un⸗ 


nertunen und ſolcher Kranken, die nicht mit langwierigen 


zr Au ſchoffung von Handwerkszeug an 
brave Arme, siöhk: "vor Prändern und Bezahlung 
von Haus zins 1 Düleige in der Stadt und endlich 


e Verwendungen auf das Land. Zu Gaben an 


andre deulſchen Gegenden bietet ich derſelde als Ver⸗ 


mittler an. 


2 Möchten in andern Städten und Landern ahnliche 


montbätige Beſchaͤftigun joa von den Frauen erwaͤhlt wer⸗ 
Wie vieles Gute wuͤrde hieraus entipringen! 
Brüffel, dom 22. November 
Am loten dieſes iſt hier ein Handels⸗ sah Zoll⸗Traktat 
elgien und 
dem General: Gouvernement des Nieder- u. Mittel Rheins 


ſtimmung der Zoll⸗ und Tranſit⸗Abgaben, ein freier Han⸗ 


del zwiſchen Belgien und den Landern jenſelts der Maaß 


bis nnch der Weſer, die ſich unter der Regierung Sr. 
Preußiſchen Majeſtaͤt befinden, Statt finden ſoll. 
Paris, vom 22. November. 
Unſere Blätter Magen, daß, e uns Ri 
teru 

I Wieder e werden. 

Nach unſern Blattern haben die allürten Mächte zu 
Wien den Wunſch geaͤußert, daß die Strenge in Spanien 
Nahe werden möchte. 3 


Italien, vom 20. November. 

eueien Bonaparte, Fuͤrſt von Canino, wird von m allen 
Eminenzen, Altetzen und Excellenzen Roms beſucht. Er 
err ven Nemori und 
andern Orten. Er iſt über so Jahr el 90 22 1 
macht ein großes prachtvolles Haus, und wird, 15 
ſehr von den Roͤmern geliebt. Er iſt Ae 1 a 
Kenntniſſe, ln Kunſtkenner, und BE hr fromm. — 
Der Exkoͤnig Joſeph, der ſich mit der Luft im Pina tlande 
überrorfen,. hat ſich ebenfalls in oe Nahe von Rom niee‘ 
dergelaſſen. Auf dem Schloſſe P rangin gab er pracht⸗ 
volle Feſte und Bälle an Rt als ‚00 ‚nal Damen 
aus der Nach darſchaft. 


Madrid, vom 10. November. 

Am ton dieſes fuhr der Konig su dem Herrn v. Mar 
kauoz, Miniſter der Juſtiß und des 3 Wi) ließ alle Par 
piere des Miniſteuiums verſiegeln und den Herrn v. Mas 
aua ins Gefüngniß abführen. Der Staatsrath va 

kejand iſt zu ſeinem Nochfolger ernannt. Es iſt, wi 
es 920 entdeckt worden, daß erſterer ein Anhaͤnger Ze, 

ei. 


J 


Vittorja, vom 10. November. . 
Zu Madrid ſollen neue Verhaftungen ſtatt gehabt Bar | 
ben, und der General Alava ſoll noch nee rt ſein· | 
j 


Noch ift General Blacke nicht wieder angeſtellt; es 
beißt, er fei nach Andaluſten verbaut, und dafelbk unser 
Au icht geſetzt. Es iſt dekannt, daß er ſich in Valencia 
nebst beinahe 14,0 Mann dem Marſchall Suchet über: 
gab. Hierdurch erkaltete die Anhänglichkeit der Solda⸗ 
ten an denſelben. Die General Zayas und O' Donnel, 
welche die Kapitulation untetſchrieben, und ven Bona⸗ 
parte, To wie alle übrigen O fisiere der Armee von Bas 
lencia mißhandelt worden waren, haben ſeit dieſer Epoche 
feindfelige Geſinnungen gegen Blacke gezeigt, u. genießen 
nun einer beſondern Gunſt unferes Hofes. 
London, vom 18. November. 

Von den 100, Pfd. Sterl., welche das Parlament 
für die Kriegs dpfer in Deutſchland bewillist, erhalten 
Sach ſen 24,000 Pfd. Sterl., Preußen 16,000, Hannover 
10000, Mecklenburg und Holſtein 13,000, Die deutſchen 
Walſen wovon wleder ein Fünftheil auf Sachſen fallt) 
10,000 Pfund. Der Reſt iſt noch in Reſetve. 

London, vom 22. November. 

Durch das aus Neu⸗Pork am 24. Oktober ausgelaufene 
amerikanische Schiff Fingal, welches Depeſchen für die 
amerikaniſchen Gelandten in Gent nach Havre brachte, 
und zu Teibay am zoſten die ſes einige Paffaglere ab⸗ 


ſetzte, erfahren wir folgendes: Sobald: der Wäſtdent im 


Beſitz der auf die Genter Unterhandlungen Bezu haben: 
den Altenfticen geweſen, hat er dem Cougteſſe davon 
Mittheilung gemacht, und deren Druck, zum Belauf von 
10, % Freiuplareu, if andefonlen worden. Durch die 
Schnelligkeit, (Lord Liverpool nannte fie im Parlament 
bei einer elviliſirten Regierung beiſpiellos,, womit Madi⸗ 
fon. Dokumenten eine groke Publicitat gegeben, welche 
nur die elſten Vorſchlaͤge enthalten, bat er das amerika⸗ 
niſche Volk gegen uns aufzubringen geſucht. Im ersten 
Augenblick ſind 
angeſehen worden. 5 0 ? 
Folgendes enthält im Weſentlichen die von beiden Theis 
len in den erſten 
ſtellten Discuſſtonspunkte: Von den Engländ 
Die gewaltſame Wegnahme der Matroſen 5 
fbiffen und in Verbindung danut, die Anſptüche Sr. 
brüttiſchen Maj. auf die Treue aller gebornen Untertha⸗ 
nen Großbritanniens ein Gegenſtand, der als ein vor⸗ 
ſpringender Streitpunkt zwiſchen beiden Landern amuſehen 
ey. 2) Daß die mit Gtoßbrittannien verdündeten In⸗ 
iauer in den Friebensſchluß einzuſchlteßen und ihnen eine 
unverletzliche und unabhangige Graͤnze auszumachen ſey. 
Dies wurde als eine Conditio sine qua non gegeben *). 
) Dieſer Artikel iM allerdings ſehr wichtig, da die 
Freiſtaaten anfangen, ſich vom Atlantiſchen Meere, 
quer über das ganze von Indianern bewohnte Eon; 
tinental Bahn bis zur Südſee iu brechen, wo fie 
wirklich ſchon einige Etabliſſements errichtet haben. 
Bisher Hand man mit denſelben nur meiſt zur See, 
auf dem Wege um die Sudſpitze von Amerika, in 
Verbindung, mit der Zeit aber dürfte auch der Land⸗ 
weg, den jetzt nur wenige Neifende verſucht hasen, 
durch Anlage mehrerer Straßen und Poſten prac⸗ 
ticabler werden. Die Engländer hingegen würden 
durch dieſe Fürſorge für die Indiager die Zuneigung 
derſelben in hohem Grade, und alſo auch bei allen 
Stteitigkelten mit den Vereinigten Staaten, furcht⸗ 
bare Bundesgenoſſen, und überdem den einträglichen 
“Wetsbandel fait aüsſchließend, gewinnen, weil die ins 
dianſſchen, auf dem unermeßlichen Revier zwischen 
des beiden Ockanen zerstreuten Stamme, die Jagd 


10 


ſie von allen Partheien als uͤdertrieben 


Genter Conferenzen gegenſeitig aufge⸗ 


ern: 1 
von Handels⸗ 
die Grenzen der Indianer oder über dle Fiſcherel 
terhandeln. Sie ſchlugen dann folgende zwei Punkte 
zur Diseuſſton vor: 1) Eine Definition der Blonde, 
und wie weit ſie von andern neutralen und Kriegsrechten 


Congteß in bilden und die noͤrd 


Allein treiben. Daher läßt es ſich erklaren, 1 * 
Forderung Englands großes Auſſehn in den Vereinſg - 
ten Staaten erregt. ji jr RER 
2) Eine Berichtigung der Öräiglinie e den vere 
einigten Staaten und den brittſſchen Col nien. Sie 
äußerten ausdrücklich, daß die engliſche Regierung keine 
Vergrößerung ihres Gebiets verlange Die N. Ame⸗ 
rikauer ſollten zwar, wie die Englaͤnder, Schiffohet auf 
deu Grenz⸗Seen treiben duͤrfen, aber dem Recht, eine 
bewaffnete Macht auf, und feſte Poſten an dieſen Seen 
x) zu unterhalten, entſagen, die Grenzen von den Seen 
bis zum Mißiſtppi ſollen berichtigt, die Schiffahrt auf 
dieſem Sttehm mitten durch das amerikaniſche Gebiet 
den Engländern vorbehalten, und ihnen eine ditekte Kom: 
munikation von Hallifax nach Neu⸗Braunſchweig, durch 
Abtretung des dazwiſchen liegenden Kheils von Maine, 
verſchafft werden. 2) Schließlich fügren ſte 4) binzu, 
daß ſie den Amerikanern das Recht, in offener See * 
fiſchen, nicht freitig machten; daß aber die ihnen in 
vorigen Traktaten eingeräumte Erlaubniß, in den Gren 
zen des brittiſchen Gebiets zu ſiſchen und ihre Kifche ar 
brittiſchen Kuͤſten zu trecknen, nicht ohne ein Aegulva⸗ 
lent erneuert werden koͤnne. * 1 
1) Dieſe Seen, der Oberſee (Superior) der Huron, 
der Erie und der Oatario, welche einer aus dem als 
dern adfließen, und zuetzt den St. Laurenz bilden, 
machen zum Theil die Greme zwiſchen den Englän⸗ 
dern und den Vertinlgten Staaten, und dienen da⸗ 
her jetzt zum Haupt⸗Kriegsſchauplatz, fo daß die Enge - 
länder ſelbſt mit 100 Kanonenſchiffen darauf erſchel⸗ 
nen. Allein dieſe Seen find auch darnach, und der 
„Oberſee allein umfaßt 1800 Quadrat⸗Meilen und viele 
bedeutende Inſeln. RE ER 
a) Das fogenannte Gebiet von Penobskot und Paſſa- 
maquoddy, enthält etwa 30 Flecken und Städte, um 
ter denen Frankfort mit 1800 Einwohner die vor⸗ 
Die amerikanifchen Bevollmächtigten ertärten bfenegeny” 
ie amerikaniſchen Bevollmächtigten erklärten hiegegen 
wie ſie nicht bevollmächtigt ſeien, über den a * 


une. 


egenfeitig verſtattet werde. 2) Forderungen von S 
enerfag in gewiſſen Faͤlen von Aufbringungen und We 
nahmen. Als die Btittiſchen Bebollmäctigten bara 
erklärten, daß ihre Auftrage in Rückſicht der Indian 
peremtoriſch ſeien, und fie ihre eigene 1 . bei die⸗ 
fer Lage der Sachen befragen müßten, ſchlugen fie vor, 
die Cenferenzen auszufetzen, bis ſie eine Antwort erhal- 
ten hätten, und es wurde beſchloſſen, daß jeder Thel 
eine Zuſammenkunft veranlaſſen könne, wenn er einen 
Vorſchlag zu machen habe. Sie ſchickten darauf einen 
Courier an ihre Regierung. n 
Man bält ſich hier überzeugt, daß dle den Amerkkanl, 
ſchen Commiſſarien zu Gent uberſchickten Depeſchen den 
Befehl zur Abbrechung der Unterhandlungen und unver⸗ 
süglichen Rückkehr nach Ameriks enthalten, in welchem 
due u 1 — —— übrig bleibt, als den Krieg nach⸗ 
rüͤcklichſt fortzusetzen. ; 8 
Vor Ankunft der Depeſchen hatte man in Mafadı 80 
eine Aufforderung an die Staaten von Neu⸗England be- 


t t: moͤchten Deputirte na ! 4 
* hei daſelbſt — 72 1 
Provimen von deer 


* 
* 


E. n Er well ber Kr e 
de 155 un, un 1 age ee 
Fr auf Canada 


e at da die letzigen ſich dazu nicht 


zu eignen ſche e 

m 01 at eine Commiſ ſion niedergeſetzt, um den 
Schade Waſbington erlitten, auezumittein, auch 
der Vor eſchehn, zedem der zahlreich ankommenden 
N urs Morgen ungebautes Land an⸗ 


. unſerer auslaͤndſichen "Curse ſollen 
S Dee — d geſchwacht ein, daß fie kaum einen 
K 1 4 in franiöſtſchen Voſen auszudeſſern 
und zu verproviantiren. 


Neueſte Nachrichten. 


1 HT, „Eabinetsichreisen, datirt Wien den 
d. dürfte auch jetzt noch die Aufmerkſam⸗ 
Ar 5 ban deutſchen Pudlikums verdienen. Den 
dan gab die roͤmiſche Congregatton della Riforma, 

he e ven dem Generalvikariate zu Belluno 
Be Auskünste verlangte; der Wiener Hof fand 
ich bewogen, die beſtehenden Geſetze Joſevhs l. 
un und einzuſchärfen, wonach keine räbfßliche 
Birne, Conſtitution, und eben fo wenia ein biſchöf⸗ 
m Hes eg, ern ꝛc./ ohne vorherige als 
oͤchſte en ung, bekannt gemacht und in Vollzug 


get, A 
255 begann, in Hamburg macht bekant, 


nen aus mit Preußiſcher Po 


Bere als, —.— andern . — zen 
1 5 8 Bürgerfeß aft hat die neue Zoll⸗ E 
migt, die mm eee ober vernorfen, 


Nn. 

n 5 —— 1 fie, im Fruͤhiahr 1875, an 
5 ee und Matren ihr zu empfehlenden 
a Landwirthe Saat- Keime unentgeld⸗ 
a nstheilen, letzen acht pu ail welche die 
? nr —5 e der Geſellſchaft herer Erdır 

N 4 ng zu wiederholen 1 fein moͤch⸗ 


ſchriſtlich im Bureau der Commandantur 


Den amerikauiſchen Kapern ſull nun 


ſt nnd Taſchen duch 


i 5 Fcaftlid d eee c gen, 5 
En CR 


hat die ſtaäſchaft fur die Aufs 
1 ulo.de 575 * rede ey: 
1 e u an 
Wee of dich 8 


Sortimente von vorge dachten abu 
hr nusntaetöüüch nimmer Ian 


Aufforderung. 
Diejenigen Nee Jlger, welche der Gfechde von 


Stettin beigewohnt haben, werden aufgefordert, ſich in 
Termino den sten Jauuar f. J⸗ 1 


u melden, um 
ihre etwanigen Anſpruͤche auf die von Se. Mae ir Dem 
Koͤnige alletandbigſt verliehene Denkmüne prüfen zn 
können. tettin den sten December 1814, 
e Preußiſche Commandantur. 


v. Loſſan. 


entweder per ſoͤn 


— 


N Anzeigen. 
Folgende neus ur Schrifteu und Almana 
ai 10 ur — ns z 0 haben; * 
r Are en un olitiſchen 
e Eare san z ales eich, 
Bell any, 885 tt N ltere, mit Ausgabe ter 
Ledren der Ausf or gen des 5 Aus 
dem 25 nach der aten Ausga e, gr. 8. 1 Kt. 4 Gr. 
Luden, allgemeine Geſchichte der Völker und Sitges. 
gie, „ i 
nd bu d. Prediger zur pactiſchen Behand: . 
4A der Leid ensgeſchichre Jeſu, er. 3. Magdeburg, 


Mattie, 8. G. Predlaten 155 den Jabren 1313 — 13 
gr. 8. Leipzig, 1 Rr 9 

Beckers Toſchent uch, A Br von Fe. Kind für 
das Jad zie, mit Runfern u. Mufll. 1 R. 21 f. 

Drama ſches Teschen duch für des Jahr 1818. 1 Nt. 4 0c. 

2 e für Damen auf des Jade 1815. 


8 ee ai dar Ru 1878. 1 9 . 33 Ar. 
nelope, 9 * N 1 r Han + 

lichkeit und inet dewidmet. TR 16 Gr. 

Fo que, Franentaſchenbuch fin 18 rf. sat. 4 Gr. - 
Auſſer dieſen Taſchenbuchern find nicht allein alle 

uͤbrige für das es a erſch 

er, fondr ken an 


zenenen Nümanachs 
ein vollſtändiges 


Sortſnent der beiten Kinder, und Yugemdfchrriren’ 
ich⸗ mit tumtutrten und ſchwal zen Bupfern ſander be 0 


uns zu haben. 
Fr. Nfcelaiſche Buchbandlung in Stettin. 
. a — —— — — Z. — 


N A n kun di gun g. N 
So eben iſt bei nus eorſchienen und a 5 meiſten und 


eig für z Thlr. 46 Or, In haben 


Dien 


Siegesplabe 5 erde 


ef chten der Dörfer bei Leipzig 
merkwürdig geworden durch die Schlacht 
am 16. bis 19, Oktober 18183. 
Aufgenommen und geſtpchen von J. J. Wagner 
mit hiſtoriſcher Erläuterung von L. Hußell. 
Mit 8 Kupfern. 


Der Fuͤrſtbiſchoff von Fuͤrſteuverg hielt es, na 


eh 
langen Reiß 25 


e von Jahrhunderten der Müde werth, die 


wenigen Denkmaler, die in feiner Gegend von der ie 
tuͤhmten e ben eee waren, ſor⸗ 


„ 


fäteta aukſuchen zu laſſen Au fiel, Der Geſchichte⸗ 
100 cher a no e ir ſeine Monumenta Pa- 
derbornensia, die ihm über jenes merkwürdige Schlacht⸗ 
feld faſt allein einige Keunntniß gebe. 

Die Denkmaͤter des ungleich wichtigern Schlachtfeldes 
um Leipfig, liegen in den kauſendfachen Trümmern noch 
vor unſern Augen. Der Boden auf weichem der große 
Kamof gekämpft wurde, wird nach tauſend Jahren noch 
klaſſiſch bleiben. Wer fellte ihn nicht in der Geſtalt 
zu kennen wünfchen, in welcher er ſich nach der Schlacht 
dem Auge darbot? Eine, für jeden Teatſchen freudige 
Erſcheinung iſt daher gewiß obiges Werkchen, welches wir 
an den Jahtestagen der Valter ſel acht e npfehten, und 
das die Monumente jenen großen Ereigniſſe der Nachwelt 
aufbewahren ſöll. Ach. Anßchten der Doͤrfer durch deren 
Erſtürmung der große Sieg etußgen werden mußte, hat 
der talentvolle Künſtler von der merkwürdigsten Seite 
aufgenommen. Hier find die Ruinen, in deren Nähe 
Tauſende verſcharrt find, die auf der einen Seite für Des⸗ 
potismus und Unterdruͤckung, auf der andern fuͤr Freiheit, 
Selbſtſtaͤndigkeit und Natkonalehre ſochten. Hier find 
die Gräber der Helden, deren Sitern, Geſchwiſter und 
Gattinnen in entfernten Ländern trauernd ihren Blick 
auf Leipzigs Ebenen richten, und Beruhigung und Stolz 
in dem Gedauken finden, daß ſie mit Lorbeeren bedesdk 
für die heiliaſte Sache fielen. — Jeder Krieger, der an 
dem Rieſenkampfe Theil genommen und den Gefahren 

luͤcklich entronnen, wird nun gerne den Ort in ſein Ger 
dacht zurückrufen und als Denkmal aufbewahren, 100 
er mb ſtand. Doch auch Jeder, der einen Brader, einen 
Freund oder irgend einen Verwandten in dieſer Schlacht 
verlor, wird bei Erblickung der Stätte wo er ſiel, fein 
Andenken feiern, habe ihn nun das Schickſal bei Pauns⸗ 
dorf, Wolkwitz oder Wachau bei Schönfeld oder Seller 
bauen, bei Moͤckern oder Probſiheyda enden loſſen. 
Dieſe ſieben Dörfer, wovon Schöufeld als das e 
digſte von zwei Seiten dargeſtellt i, ſind in dem Werſchen 
enthalten, und von dem Verfaſſer der viel geleſenen 
Schrift: Leinzig 1 der e ERNEHEE 
ꝛc.) mt zweckmäßigen Erläuterungen begleitet. , Es iſt 
auf gutem Schwelzervapier gedruckt, und doch der Preis 


zu leichtern Ankauf nur auf 1 Thlr. 16 Gr. geſetzt. Leip⸗ 


lig den 18. Oktober 1814, | 
Baumgättrerſche Buchhandlung. 

Dieſes Werkchen iR, ineluſtpe der Transportkoſten, für 

r Rihlr. zo Gr. fl. Cour. zu bekommen, in Stargard 

deim Poſt⸗Seexetaͤr Herrn Gericke, und hier in Stet⸗ 

in bei dem Unterzeichneten, der auch eine Auswahl ven 

Kinderſchriſten und einige neue intereſſante Samen 

fire Kurzem erbalten hat. Bae eeretäe 
} % i Stettin. 


Kalender und Dai en bücher 
für das Jahr 1879, ſind beim Poſt Seeretafr Baht 
in Stettin zu haben. r 

Een 
Mete Frau wötbe beute von elnent a ſunden Mädchen 
glück ich entbunden. Steteim den 3. Decor Hera, 


424 * 


Wub, Gridel, 
- Ö * ———— — kn — 
Pr 1 Ent 
* * en 32 Joe ſt. 15 2 de hi 
Nat Make Janes Man b Laa Bf haus 


bren Norperte Catſchow, 1 
ür 


„ 


. und Lfeent Caſſer⸗Conttolleur Cdriſtoph, 
maneky ju Swinemünde an einem ditzigen 

Et bat dem Preußiſchen Staat ſowobt ale. nr 

gamen ſie den jaͤhrteen Kriege, als auch im Sſoliſach 65 

Jadte gedient. Wir zeigen den für uns fo großen Ver 
iuß allen unſern Freunden und Bekannten argebenſt an. 

Jeder, der unſere traurige 7 kennt, wird N 
rechten Schmerz arerkennen, Swinemünde den 2 Dechr. 

i Die vier bimerbliedenen Töchter. 


Pubiifangum, 
den Verkauf drr drey Vorwerke Carſcherd, 
und Morgenitz betreffend. 
Die zum Römer. Domarem amte dude 


zn Trinitatis 1815, ſewohl jedes fur bc ale auch die 
hepoen erſteten, wegen id ter deepetigen ( mdinatton, zu- 
fammen, sur elternoriven Ausbietung, auf Kauf oder 
Ef dpacht, arſtell werden. * a 
Der Flacher, Jodelt des Verwerks Carſchom betrat 
auffer ben, zur Bewirtdſchaſtugg erſerberlichen Hebäuden, 
au Acker. 4297 M. Morzer 56 [IRuthen, 


5 Steg 


1814. 


7 Krrpelin „ 4 „ z 
„ Gittenla d — 0, Ba 
# Hütuns 72 : 3 


tuſemmen 337 M. Morgen 41 UIRuthen, 
Dem Vorwerke ſtett das Recht zur Anfhätung mit der 
Schaͤfereh auf den Felderten der Amtsderſſchaſten Reetz⸗ 
tew und Eatſckom en 2 Taurı en der Woche auf einer 
jeden zu. Der Acker if durchgängig tragdar, und liefert 
gute Roagenerndren. ; a 
Des Vorwerk Ladömitz enn baͤlt a a 


a 


an Jer. . 7% i Morgen u UINatben, 
„ Mitſen o , ⏑³ en 
Fr ET TER 

„ Ggrtenland 2. „ „ 

+ Hier i er, 
unbrauchb ae „ 9 


jfuſammen 1% M. Morgen 9 INithen. 
Dem Vorwerke fire bie Brau nad Brandrweiobten⸗ 
netep⸗Herechtio keit ſowod! zum eignen Webark, als jun 
extraordinatren Dedit, auch die Kiſcheten auf tem Cachlin-⸗ 
See und in dem Lobemizer Bach vortänal der Felomark 
mit Neuſen, imzte chen die keine und nutten agb auf; 
der Normerts; Feldmark zu. Datfeide bat auch das Reckt 
zur Aufzütong mit der Schdiz.en auf den Feidmarken 
der Amtsdorſſchaften Mer'cm und Catſchom eigen Tag 
um den andern in der Woche auf elner jeden. 
Zu dem Vorwerk, Mörz⸗ niz gelten 
r... 30 M. Morgan 19% Ruthen. 
3 


n Ack 
en 


„ , enen x 

z Oartenland TA. . 8 
„ Hütung 41 j 
amstauchbaren Lande 28 RER 397 

> gufantmah 7a M. Metazn 156 ENariem. 

Ver Termin ige Der äußerung vorſtrhe t bei riede ee a 


dep Vorwerke it auf den toren Deeemder d. J auf ges 
Ansshauie 2 Duozalr vor dem Rerierarge Uſſeiſer und 
Need ngerach, Atdinus angeſttze, und können Fapßoſtigs 
bie Victetionsde dingungen und ee e . 
der Finan⸗Reagiſtr aur der Köni J. Regterung, als auch 
auf dem Amte ſeloſt ein ehen Stettin 4 Vopbr. 
181% „ evutgtion der Königl. Preuß, Reslerneg 
von Pomunn⸗ 


e im er 0 4 5 ee äber zatichneten 
unte nſte denden Signalemeat naher! 
„ nen, Bete len des eren Pommer, 
en -e haben ſich ir der Nacht vem 
ten dis zum „teu delmuch von bier entfeut. Alle leſp. 
und Civildedoͤrden wrden erſacht, auf dieſelde 


deckung bier ablleſern zu laſſen. 
. J. Preuß. Commandantur. 

8 % ee Fan. 
Signalemen c. 


| 
2) Jobaun eneſcher, 34 Jahr alt, e Zell groß, aus 


Anclım gehcztig, bet ein (inalichtes Geſicht, eine gero⸗ 
gene Nafe A ſchwnez, Haare. Er war bey feiner 
Est weichung zt einer blauen. Jecke mit gelben Kragen, 
einer blauen Wi 100 rothen Tuchſtrelf, grauen Hoſen 

rd Schuden . 
en ! ecke, 29 Jahr alt, 3 Zoll groß, aus 
Podejuch bey Setzen Febärcke, het ein rundes Geſicht, 
kleine Naſe und tlonde Haere. Er war bey feiner Ente 
weichung mit einer weißen Tuchiacke, sreuen Tuchdein⸗ 
kleldern und Schuhen bekleidet. 

Bekanntmachung, 
betreffend die Bequartierung. 

es wird in der Mitte dieſes Menues wieder ein Durchs 
warf Sake ace Trnpoen erfolgen. Der des 
ſtimmte Tag der Ankurſt und die Amsbl der Trurpen if 
uns zwar noch unbekannt, wie machen dieſes indeſſen bes 
kannk, damit ſich ein ieder vorläufig darauf, einrichten 
kaun. Die Hegtartierune wird fa der Art wle dey dem 
votigen Durchmarſche geſcheben, auch werden Ausmieshuns 
gen durch uns wieder nicht beſorgt werden. Sletein 

den 7. December 1814. * 
ee Die Strois⸗ und Eiaquartierungs⸗Deputatlon. 

Oeffentliche Vorladung. 

Da der ebemslige. Stadtrichter Pauli mehrere zur Nie⸗ 
derleaung in die gerichtlichen Depoftteria deſimmte Gei⸗ 
der in feinen Prizatgewahrſem genommen und unterge⸗ 
ſchlagen bat; ſo werden zur Feſiſtellung der veruntreue⸗ 
ten Summen in quanto alle dleſenigen, welche an die 
blefigen gerichtlichen Devofitoria Anforderungen iu ba⸗ 
den vermeinen, blerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich in 
dem auf den voten Jauuar 1818, des Vormittags um 


9 br, in der Gerlchtsſtube angeſetzten Termin zu mel⸗ 


dieſe Forderungen unter Production der etwa 
10 dien a Quitungen zu liguidiren. Alle dies 
jenigen, welche ſich in dleſem Termin mit ihren An⸗ 
forüchen nicht meiden und deren Forderungen nicht ſchon 
aus den Depoſſtelbaͤchern urd Acten cenſtlren, werden 
damit gegen die zur Beſriedlaung der Damnifieaten iu 
conſtituirende“ Ae däetedltt und an das übrige Ver⸗ 
mögen des J Pauft verwieſen werden. Gollnow den 
30, Sept. 1, Königl. Preuß. Stadtgericht. 

ept. 8. i 


ve‘ tliche Vorladung. 

Sek 1 bey Lübeck im Jahre 1806 vers 
chollene, bey dem von Owff enſchen Negimente als Muss 
aer geſtandene Michael Feske aus Geltzlow, wird. biers 
durch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und 
iwer längftene in dem auf den kiten März 1813, Vor⸗ 
mittags Ar Übr, in der Wohnung des unterzeichneten 
Jugtteril zu Stargard angelegten Präjudictal⸗Termin 
Fetſonlich oder schriftlich zu melden, im Fall feines Aus 


werde vertb eilt wekden S 


blelbens aber zu gewättigen, daß er für todt erklärt und 
ſeln Nachlaß unter ſellle geſetzwaßlg legitfmirte Erben 
{ talgard den 1. Oecbr. 1814. 
v. Webdellſches N iu Fürſtenſee und Gertzlow. 

i „ Wannkopff. 


10 


— nn 


Oeffentliche Vorladung. 

Von Sr. Koͤnigl. Mafeſtät zu Schweden und Norwe⸗ 
gen ꝛc. c., lum Greifswalder Kreissericht Wir verord⸗ 
nete Kreistichter und Kreisjuſtittarius. Thun kund heer⸗ 
mit, daß der eormallger Bächter und jetziger Etrlleger 
Jobann Carl Re wou auspohendorff fin zur Zeit für 
ichlugasunfählg erktäret ha und Mir alſo bewogen wor⸗ 
den find, alle dieſercgenpmvriche an ihn aus irgend eir em 


rechtlichen Grunde Forderungen und Anſoruͤche zu daben 


vermeinen, zunladen. daß uſte entweder am loten oder 


agſten Dece mit dieſesn Jalnes, oder ten Januar 1815, 


Morgens 9 Uhr, vor uns en und idte Forderun⸗ 
gen nicht allein anmelden, 
beiten, bey Strafe, daß ſie ſenſt durch die in dieſem letz 


ten Termin zu erlaſſende Präctuſto⸗Erkenntniß damit wer⸗ 


den abgewleſen, und ibnen ein ewiges Stelſcheigen werde 
auferleget werden. Da ader auch in dieſem Termin mit 
lhnen wegen des Rewoldtſchen Vermögens die notolge 
Rückſprache gehalten werden muß, ſo haben dieſelben ſich 
daun vor dem hleſtgen Königl. Kreisgericht einzufinden, 
bei Strafe, daß die Abweſenden für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrdetit der Gegenwäctigen, werden ge⸗ 
achtet werden. Datum Greifswald am 25. Novbr. 187 f. 
Von wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts. 


ſubſer. Pt. J. p. $. Kichftedt, Krelsrickter. 


muͤhten ver ka uf u. fm. 


Auf gebabrenden Antrag, ſoll im Wege der nothwen⸗ 


digen Sub daſtetion die Scharſowſche, im Rummelsdurg⸗ 


ſchen Kreiſe beiegene unterfhlächtige Waſſermahlmuͤble 


nebſt Zubehör dem Meistbietenden verkauft werden, und 
und ſind die Bietungs Termine auf den arten Jannar, 


asſten Februar und ziſten März a, f. zu Scharſow anbes - 


raumt worden, wein Kauftaſtge hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Nach dem unte m 3. Noobk. 1789 über dleſes 
Grundſtück abgeſchloſſenen Erbpachts⸗Contract, Heben dem 
Befiger derieiben folgende Gerechtſame zu: 
1) Das Eebpachtselgenthum der Muͤhle, Landungen 
und Zubehör. 


2) Die Befuaniß, von z Scheffel Mablkorn ſich a Ber⸗ 


liner Metzen, Metzkorn zuzuelgnen. 
3) Petſchledene Hüͤlfsdienſte bey Neubauten. 
4) Freye Hütung auf der Scherſowſchen Feldmark. 
5) Freyes Brennholz in den Wintermonaten, woͤchent⸗ 


lich mit einem Faber: 
6) Der balbe Gemwinusdes Lachsfanges. 3 7 
7) Fiſcherer im Muͤhlentelch mit Vorbehalt der berr- 
caſtlichen Mitfiſcherey. 
90 Keſſelbrauerey bey“ Ausrichtungen und elgenem 
Gebrauch. nnn 
9) Srepbeit an der Damnisichen Srante zu palten. 
10) Bey fremden Holifloͤßongen pro en 1 Rthlr. 
Die Müblenlandungen finn nicht vermeſſen, auch eonſtirt 
idr Umfang nicht nach Morgenzabl, jedoch if gusgemit⸗ 
telt, daß Sommer- und Winterianten 24 Scheffel betta⸗ 
gen, aufferdem auch noch alliährlich 17 Fuder Heu ges 
wonnen werden, Bep der unterm zu. Noobr. c. aufge 


ondern auch gehörig bewahr⸗ 


chrlichen Texe If der Werth den n 
W n be . auf 1 N 14 Or. . N 
1 wie 922 sk. auf 215 Riblr E. . f. . 

MR ars Buhl, s Gt. EHE 


en ſind yon gen, zuride 
ne 85 5 


„ Zerni 


Austion zu 5 

An das zum Nachſaß der verſtorbenen Frau Lan⸗ 
des Director von Podewils gehörige Porcellain, Fayance, 
Gläſer, Zinn, Kupfer, Blech, Eiſen, Meubles und Haus; 
gerätb, Wagen und Geſchirr, Gemälde, Kupferßlche, Ger 
wehre und Bücher, in 1715 den zten Januar 181 
und felgedde N auf Antrag der Erben, gegen glei 
7 Beiahlung in 725 Courant, meiftbieiend verkauft 
werden. Kaufluſtige können ſich am gedachten Tage, 
Vormittigs um 9 Abr In dem Haufe des Mauretmei⸗ 


ſter Gotzmann bieſelbſt berg Paſewalck den zen >; 


könne a 1814. Der Juſtiiratd Sols. 
Zu verauctioniren in Stettin. 


. 2 Eines Koͤnigl. Stadtgerichts werde ich 
a Ubr, in 


Br a fi gelegenen 
peicher Centnet 1 Pfund el 
„ in 948. N Rates, den e 


W verkaufen. Stettin den a8. Noobr. u 
* Dieckhoff. 


nn 
F, e der e 90 


vin dem e auf u Takte. Am. Wuddrin 


n 7 408 1 „ i 
N Al, 81 ck Matten 
ben 13ten December d. 9. die folgenden 1405 155. 
tags um a . an € ea men gegen en 


Aue ee Pe 
Am ende Nachmittags 
we TEE Sener 
aͤſſer We kate de i DER 
9 Bre den Harz, ra Wb 
40 Klſtel Catharinen Mfheu men, 
A Der fransöfiicher Plaumen, 
; Faͤſſel fran; Weineſfla⸗ = N 
a einige Gebinde Rum 
durch den Mäckler 
Iffentlich verkauft werden. 


Die am loten dileſes, als Morgen 
1 Uhr, abiuhaltende Auetlon über. franz. 


ittag um 
Hart, 


W 


. * Behmſchen Holzho ae 


＋ * fenen im beben, 


Hen. Homann an n e 


aum wird ct im Mangelsdorff 
. im Me Speſcher A 11 1112 t 
baben, wo dle benannten Warten unter Dann r. 
ſchloß lagern. L Somann. 


(Schiftsverkauf) In Anfıraa der Rhederey des 
Barkſchtffes, Iſis genannt, 101 Commerzlaß groß, dis⸗ 
hero gefahren don Cap. George Friedrich Hoge von Com⸗ 
min, bade ich zn deſſen Öffeneiichen. Verkauf einen Ter⸗ 
min auf den 17ten December a, c., Nachmittags a Uhr, 
in meiner Wohnung ongeſetzt, wozu Kaufllebhaber aufge⸗ 
fordert werden. Zugleſch wollen ſich in dem Termin 
auch etmenige a me a 7 Nee Forderungen 
melden. Stettin den 2. Deebr 

Andreas Friedrich onen, Königl. esift. 
und Stademärkiar. 


Am goſten December ſoll die aeborgene Takelage vom 
Schiff Dorothea ‚Wilhelmine, : tag um a Uhr, 


in meinem Hause am n ke 8 ie 


Auctien zu Königsberg N; ee 
Es fol Dienſtag den zzten December 181 
they Er Weine, von vorzuͤglichem Gew 
hend in 
Madera, Sherry, Portwein. u, ſ. w 


9 verkauft werden. Naͤdere gate daruber 
wuäckler in Königsberg. 


Zu Te in Stettin. 

n Berliner Fortepiano's von auſſerordent⸗ 

licher Schönheit und 3 neue Guitarren, ſollen ſchleu⸗ 

nig verkauft werden, Ae der großen Laſtadie in den 
n. 


Nebler de. 


Caffee, Sprop und geſto hene Zucker verkaufe ich b 
Ba Pal e HR Bere vier 
nn iR en G. F. Ro 

große Oobmbraße No. 677. 


Vo 0 lich ſchöner neuer bollaͤndiſcher Hering und beſte 
e w billigen Dre, bey - Ku ie 
ſt George Otte. 


3 ber, en und „ 
10 elſene ne, elchene 
elen, Baur und ma e 25 er les Bilig, auf 


eine Par⸗ 
6, he ſte⸗ 


an Ernſt Juppert, 
af Freuen 96. 


Funke are we und. ie 25 in 
kleine Oheriraße . 163%. 
dener 1 un berger US 1 SEM, und 
Rum ER b 1990 85 No. 82. 
Nuffiiche gegoſſene Fan, ‚Stein , viertel Stein: und 


Hfundmeifeau einem. billigen Preiß, bey 
Job; Sriedr. ‚Lebveng ang Kroutmarkt. 


en Eu, e eh 
en f n 
mlichskaſe, dey el Gel dhagen. 


Nene äͤchte bolländiſche ö un. . 
ven Gebinden, wie auch alle Sorten Juchten, "find 
wiederum billigſt zu aben, bey 3. G weiodner, 

Frauenſtraße No. 891. 


— — -U¼— — 1 
Neuer ſchottiſcher Hering von vorzuͤslicher Güte it ta 
anzen Tonnen und kleinen Gebinden billiaſt zu haben, 


bey Ferdinand Kippe, Speicherfiraße No. 69 (b). 


Geier bel Sütinſſ her und Eber pültfüſe, a 1b 5 H. 


Cour. Cegtnerweiſe billlget. ſehr ſchoͤnen langen Pete's⸗ 
durger Ne inbanf, toll, Heringe, a 18. 2 Htllr. 20. Bt. 
friſche Sardellen a. 48. 12 Gt. , imal fein Na ſſto⸗ Zucker, 
f. Caffee, a „ mes . Syrep, Sübſee⸗ 
- in. und mebrere Waareu zu 
(m % e dbeel. Gott. Bruſe Witwe. 
Falsche g Watoren oder Kaftanlen, friſche Auſtern, 
3 und. 7 enmürfe, gute Neunaugen in gar 
zen und dalden Scheckfäßchen, candirte Orangeſchaalen, 
deſte Sorte Efrönst; garz neue Mußscateller-Traubroſi⸗ 


ind zu babe de 
nen und Krackmandeln ſind 2 un 4 9 Getiſc ale. 


Stettin. 


Saͤuſer zu verkaufen in 
In der Oderſladt ſtebt ein Haus, 
Breaneren Jeelgnet ict, zu derkaufen oder allenfalls auch 
iu vermieden Liedbeber werden das Naͤhere in der 
hieficen Zeſtunge⸗Expedition er fabren. Stettin den 1. 
Deen 1824. x => —— 
Ich bin ‚eewilltger, mein Haus aus freper Hand zu 
vericufen, Grapengießerttraße No. 217. 4 
a 5 1 Langrabel,. a 
gogie fo zu miethen eſucht wird; 
Es wird * Logis von einer Stube, Kammer, 
zaler und Holt el f. geſucht; von wem? wwelſet die Ze 
> nne, Ewelft en gefällig nach. 


raum, 
darüber 


‘ te wobey ein Alkoſen, find mit 
ie 1 in vermiethey; 
iu der Breltenſtraße im Haufe No. 

Auskunft gegeden. — za 
a Bobentaum, im er jum Hauſe 
8. 7 — e dete t ſoglelch zu vermietben. 


Ein ewölbter Keller und ein Hausboden iſt zu 
a enn n D. B. Wellmann fen... 
5 „ede „kleine Dderftraße No. 182. 


... ⅛ l . . — . 
Auf der Laſtadle No. „as ſtedt der Huusboden ſoglelch 
zu vermietben. 


mach ungen 
2 biſde — a bitteren, tur 


2 % und flaͤn 
Anwendung bey verſchledenen Abgaben, kauft und ver 
Nauft © . . Steltin 1814. i 
ring, Hramarkt to. 46. 


Heringe in Teunen und klei- 


billigen Pre!⸗ 


fo zur Brau- und 


und auch das Backen 
großen Wollweberßraße im 


ein Andenken viel 
ſtande angemeſſenes Doveenr. 


Das Gerücht, ſa ſich verbreltet, als wre 3 
von a raubt mit, da ich In 927 uch⸗ 
ten Gegend w mein Brod; ich ſühle mich dader 
nicht allein verefaßt, meinen geh ten Freunden und 
Soͤnnern hiermit vem Segentbeil zu denach uchticen, ſon⸗ 
dern bitte auch um das ſo lange verbr; ft? Zutreuen und 
Woblwollen. 1 Dorothea Audorf, 8 
| Shul,enfraf? No. 336. 


Den Käufer eines guten ud brauchbaren Paumwagens | 
erfährt mon in der biefigen Zelusg.Erpebluion., 

Da nut jur Weilnechtezeit alle Arten von feinen Ge, 
mürg und Honigkuchen efettiget werden; ſo empfehle 
ich mich mii nachſiebe rten, als: Thorner, Baſe⸗ 


rten von ord naſſen. 
Lichtenberg. 
um dem Geküchte Vollabengen, als hätte ich die Lab | 
fabrike meines verſterbenen Mannes niedergelegt, noche 
ich einem vochgeehrten Publico diemit bekannt, daß ich 
ſelche nach wir vor fortſege, und die Preiſe des fete en, 
mittel und groben Lais etwas herunter geſetzt babe, 
Stein den §ten Decbr. 1816. f 
Verwꝛlttwete Iröſter. 


Es wird fogleih ein Marqueur verlangt, auch eben⸗ 
falls eine gute Köchtn, die die . N 
t: nere Auskunft ig der 

ephanſe No. 586, 
Es wird gegen vollkommene Sicherheit auf ein Orund⸗ 
ſtäck zur erſten Hypothecke ein Capital von 2000 Rthir. 
Courant geſucht. Naͤdere Nachricht giebt gefälligh das 
igen:⸗Comtoir. 2 i 


Ein junger Mann aus Schleſten, der auf det a 
85 der cm liegen f 


ler, Bremer, Wiener, Derlnagi, Nürnberger Arat.d 
i und Lübecker, e il J 


An 


tele und im Laden gearbeitet, (m 


einem Comptolr ein Unterkemmen. Es würde im [hr 
angenehm ſeyn, darin zu reuſſiren, und er erfücht gap: 
ergeben, wenn eine reſp Handlung vieleicht auf ihn 
achtete, es gütig dem Hen. Bülmar auf der Tafiad e 

iſſen zu laßfen. Er könnte ſich denn perſonlich dor⸗ 


W 
Äber Belen, und näbere Auskunft empfangen und geben. 


Es iſt mir am a Freytag Abend elne Das 
batiere don Paplecmachek, Ale Bilduſſſe Friedrichs 

des, Großen zu Pferde, abhanden gekommen, welch als 
g erh, für mich dat. Ich vage de 
demſenigen, der mir folche nachweiſet, ein dem ® | 
Stettin den 8, Deebr. 

J Cremat. 


Oderſtratze iſt am verfloſſe⸗ 


1814. 5 
In einem Hane ln Ber gr. 


nen Montage den sten d. . eine Brille mit ovalen Glä⸗ 


fern und ſilbernemzeſtark vergoldeten Bügel neuſt rothem 
Moroquiofutteraſ foxtg kommen. Man bittet ergebenft, 
ſelbige bey Vorkom zudalten und an deſſen Eigen⸗ 
tdümer, der in 19 70 „Expedition zu erfahren, ge 
en eine ange e Belodnung adzuliefern. Steitin 
en rien December 2814. 8 
Befunden‘ Im Bruch von Curow bey Stettin 
ik ein Spiegelkahn angeſchwommen und gefunden ne | 
den. Der Eigenehümer wird aufgefordert, ſich deshalb 


auf dem Gotde daſelb a 
Sten 465d — 3 melden, und den Kahn gegen 


